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BeLiage zu Nr . S - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , LL . Januar L8VT .

Frankreich .
^ Paris , 8 . Jan . Vor dem 6 . Kriegsgericht in

Versailles unter dem Vorsitz des Obersten Deleporte
kommt heule die Affaire der Ermordung der Geiseln
im Gefängnisse La Roquette zur Verhandlung . Man
weiß , daß diese Geiseln , u . A . der Erzbischof von Paris ,
Msgr . Darboy , der erste Präsident des Pariser Appellhofs ,
Bonjean , und eine Anzahl von Geistlichen waren , die bis
dahin der Politik völlig fremd geblieben . Der Prozeß ist
gegen 24 Angeklagte gerichtet , von denen jedoch nur 23
anwesend sind. Der 24 . ist flüchtig , und es muß gegen
ihn >» covtumseism verfahren werden . Die Hauptangeklag¬
ten sind der 57jährige Isidor Franyois , unter der Com¬
mune Direktor des Gefängnisses von La Roquette , seines
Zeichens ein Kistenmacher , Ramain , Obergefängnißwärter ,
Picon und Langbein , beide Gefängnißwärter von La
Roquette , ferner zwei Frauen , Zölie Grandel , Geliebte
von Frayois , und Marguerite Gaindair , genannt
„La Chaise "

. Der Anklageakt sagt Folgendes :
»Am 24. Mai wurde in den Tiefen eines Pariser Gefängnisses ein

großes Verbrechen begangen, und die Erinnerung daran macht noch
heut« alle ehrbaren Herzen erbeben . Sechs Opfer , aus den angesehen¬
sten und tugendhaftesten Mitgliedern des Richterstandes und des Klerus
ausgewählt , wurden hehlings von einer Handvvll wüthender Trunken¬
bolde und untergeordneter Agenten niedergemetzelt , die den Befehlen
der scheußlichen Commune gehorchten . Eine sehr schwer zu führende
Untersuchung hat ergeben , daß das Drama des 24 . Mai sich kraft
eines Scheinurtheils vollzog , welches von einem improvifirten Kriegs¬
gericht in der Mairie des 14 . Arrondissements gefällt worden war,
woselbst diejenigen Mitglieder der Commune , welche noch nicht die
Flucht ergriffen hatten , sich seit dem Morgen hingeflüchtethatten . Dort
am Boulevard Voltaire befanden sich DeleScluze , Ranvier ,
Ferre u . A. Al» sie sahen, daß sie verloren waren , daß die Na-
tionalgarden „Verrath "

schrien , befahlen sie die Ermordung der Geiseln.
So gedachten sie , das Mißtrauen zu ersticken , das schon drohend um
sie zu grollen begann , und gleichzeitig wollten sie den Instinkten der
Rache genügen , von denen sie belebt waren . Da also war es , wo
<8 enton dies Schein- Kriegsgericht errichtete , zu dessen Präsidentman
ihn ernannte . An seiner Seite nahm ein Sergeant der Föderirtm und
ein alter Nationalgardist Platz. Die Verurtheilung der Geiseln wurde
ausgesprochen, die Hinrichtung sollte unverzüglich erfolgen ; sie erfolgte.
Ein Peloton aus den Reihen der Föderirten begab sich nach dem
Kerker, und dort wurden ihm die Opfer durch den ersten Angeklagten
FranqvrS und den ihm zur Seite sitzenden Ramain ausge¬
liefert/

Der Anklageakt geht nun aus den 18. März zurück und auf die
Verhaftungen , die an jenem Tage schon gemacht wurden . Er findet
dieselben gewissermaßen logisch, nicht aber die des Erzbischofs, der am
21 . März, und des Präsidenten Bonjean , der am 4 . April ohne
Grund, ohne Mandat und ohne Recht verhaftet wurde. Er gedenkt
dann des famosen Commune-Dekrets vom 5 . April , welches die Er¬
schießung der Geiseln für gewisse Fälle androht, und gibt überhaupt
«ine Geschichte der Grausamkeiten und Greuel , die unter der Com¬
mune an der Tagesordnung waren . „Täglich forderte man in den
«xaltirten Blättern wie in den Sitzungen de- Stadthauses den Tod
der Geiseln. Vergeben» verlangten die Geiseln Richter. Man ant¬
wortete ihnen : „Die Commune vollzieht nicht Gerechtigkeit, sondern
die Revolution ." Deputationen der Plebs versicherten sich täglich auf
der Registratur , daß beim Namensaufruf keiner der Geiseln fehle .
Schon am 12. Mai waren sie aus Mazas nach La Roquette überge¬
führt worden. Raoul Rigault , Dacosta und ein gewisser
Garraud leiteten die Uebersiedlung , die in offenen Wagen vor sich
ging und die Unglücklichen den Wuthausbrüchen der zornigen Menge
auSsetzte . Von diesem Tage an wurde das Verbrechen vorbereitet.
Vor dem Gefängnißthor placirte man sechs Kompagnien Födcrirter
aus dem 180. und 206 . Bataillon, die bi- zum 27. Mai dort blieben.
Sie wurden kommandirt von einem gewissen Bereze , einem schof¬
len Trunkenbold , der nicht erwählt , sondern von Ravicr besonders
ausgesucht worden war . Verize rekrutirte Männer in seiner Truppe
und kommandirte das Feuer. Als er nicht Freiwillige genug austrei-
ben konnte , wandte er sich an Genton , der aus den verschiedenen
Korps der „Vengeurs de Flourms"

, der „ LaScars" und der „Fils du
P4rc-Duchene" Freiwillige schaffte.

Die Mannschaften im Ganzen waren feig , und um ihnen zu zei¬
gen, daß man keine Verantwortlichkeit scheue , schritt man zum Meu¬
chelmord . Nachdem das Schein-Kriegsgericht , vor das man die Gei¬
seln nicht vorgefordert hatte, sein Urtheil gefällt, zog Genton zwischen
4 und 5 Uhr an der Spitze des Hinrichtungs -Pelotons nach La Ro¬
quette. Auf dem Wege begegnete er der Frau La Chaise , welche
Marketenderin im 66 . Bataillon war . Ihr erzählte er , zu welchem
Unternehmen er anszöge. Sie trat mit in das Gefängniß ein . Sie

wollte indeß nicht , daß da» Peloton ausschließlich au« Soldaten des
66. Bataillons gebildet werde , die, wie sie sagte, schon am Morgen
einen ihrer Offiziere erschossen und somit genug Verantwortlichkeit auf
sich geladen hätten . Verize , der das Kommando übernommen hatte,
stand ihr bei und so gelang es ihr, mir einer Anzahl Nationalgarden
des 66. Bataillons das Gefängniß wieder zu verlassen . Vor La Ro¬
quette hatte sich inzwischen eine beträchtliche Anzahl von Nationalgar¬
disten versammelt, an welche noch die Löhnung ausgezahlt worden
war. Die Frauen hatten , wie immer , an der Vertheidigung Theil
genommen, dann war man gemeinsam kneipen gegangen, und bald
war alle Welt berauscht . Gegen 7 Uhr langten ungefähr 50 bewaff¬
nete Männer an , von 3 Mitgliedern der Commune begleitet. Zwei
Offiziere führten sie. Einer von ihnen wurde erkannt ; es ist der An¬
geklagte Pigere . Dies war das eigentliche Hinrichtungs -Peloton.

Genton hatte schon im Laufe de« Tages eine Ordre an Franyois
gebracht, welche Darboy , den Abbe Deguerry und Bonjean als zu Er¬
schießende bezeichnete und hinzufügte : „ ferner drei andere Geiseln
nach freier Wahl" . Franyoi « hatte Skrupel und wollte die Wahl
nicht treffen ; aber am Abend brachten die Delegirten dieselbe unvoll¬
ständige Weisung wieder mit sich . Fransois mußte eingestehen , daß
er kein Gefängnißregister führe. Endlich nach langem Suchen fand
man die Ueberweisungslisten der Geiseln aus Mazas , und ein Dele-
girler nahm nach Gutdünken drei Stamm daraus, um sie der Hin¬
richtungsliste hinzuzusügen . Den Leuten in der Registratur dauerte
dies zu lange . Pigere zog seinen Säbel und zwang Ramain ,
fortzugehen und die Geiseln selbst zu holen. Die sechs Opfer traten
aus ihren Zellen. Bonjean wollte noch einmal in die seinigc zurück¬
kehren , aber Ramain rief ihm zu : „Für Das , was man mit Jhnm
machen will, sind Sie gut genug gekleidet . " Inzwischen war das
Peloton bereit. Als die Geiseln zu ihm stießen , wurden sie mit ob -
skönen Beleidigungen überschüttet, und so schob man sie brutal nach
dem äußeren Rundwege des Gefängnisses. Darboy , Bonjean und der
Abbe Allard versuchten , zu sprechen ; aber e« unterbrach sie eine so
starke Fluth von Schmähungen , daß einer der Föderirten zu seinen
Genossen sagte : „Schweigt ! Ihr wisset nicht, was Euch morgen pas-
siren kann !"

Der Erzbischof kniete nieder und ertheilte seinen Leidensgefährten
noch einmal den Segm. Dann setzte sich das Häuflein in Marsch,
geführt von Ramain , der, die Hände in den Hosentaschen, dahin¬
schritt , als handle eS sich um das gewöhnlichste Ding von der Welt .
Ihm folgte der Abbe Allard , die Todtenpsalmrn murmelnd ; dann
Darboy und Bonjean ; endlich Deguerry , Clerc und Ducondray . Die
Föderirten umgaben ihre Opfer ; den Schluß machte der Wärter
Ieanart , mehr todt als lebendig. Der Angeklagte Fortin über¬
gab, wie der Seminarist Gard aus seiner Zelle sehen konnte, einem
Offizier seinen Säbel und einen Degen mit goldenem Griff, um
Feuer zu kommandiren. So gelang man zum zweiten äußeren Rund¬
weg , der durch ein Gitter abgeschlossen war , dessen Oeffnung abge¬
wartet werden mußte . Der Erzbischof versuchte hier noch einmal zu
sprechen , aber die Föderirten antworteten ihm mit neuen Beleidigun - !
gen . Jeanart konnte hier den Opfern verstohlen die Hand drücken ;
sie segneten ihn, und er wurde so ergriffen, daß er sich einen Moment !
niedcrsetzen mußte . Er ließ die Föderirten weiter gehen und ergriff >
dann die Flucht. Ramain begleitete das Peloton bis zur Hälfte des l
Rundweges und kam dann nach der Registratur zurück .

lieber die weiteren Vorgänge weiß der Anklageakt nichts mehr zu be¬
richten, da der Untersuchung die Aussagen von Augenzeugen nicht
mehr zur Verfügung standen.

Rußland und Polen .
^ St . Petersburg , 5 . Jan . Se . Maj . der Kaiser

ertheilte am 30 . Dezbr . dem Präsidenten des montenegrini¬
schen Senats , Petrowitsch Negös , eine Audienz . Be¬
kanntlich ist der Präsident Petrowitsch ein Oheim des re¬
gierenden Fürsten von Montenegro . An demselben Tage
empfingen Ihre Kaiser ! . Hoheiten der Gro ßfürst - Thron -
folger und die Frau Großfürstin -Cesarewna den Botschaf¬
ter Sr . Maj . des Deutschen Kaisers und Königs von Preu¬
ßen , Prinzen v. Reuß , nebst mehreren Botschaftsmitgliedern ,
sowie den k. k. österreichisch -ungarischen Gesandten Baron
v . Langenau .

Noch fortdauernd bekundet sich der treffliche Eindruck ,
welchen der Besuch der militärischen deutsch en Gäste
hier und in Moskau hinterlassen hat . Besonders erregt
es nachhaltig große Freude , daß von den ruhmvollen deut¬
schen Heerführern namentlich auch unseren Lehranstalten ein
so lebhaftes Interesse gewidmet und über die Fortschritte
des Bildungswesens in Rußland eine so ehrende Anerken¬
nung ausgesprochen worden ist. Als Dankeszeugniß für
die wohlwollende Aufmerksamkeit hat das Plenum der Uni¬
versität Moskau einmüthig beschlossen , Se . König !.

Hoh . den Feldmarschall Prinzen Friedrich Karl von
Preußen um die Annahme der Ehrenmitgliedschast dieser
Universität zu ersuchen. Das hiesige Blatt „Der Ruff .
Invalide " meldet nachträglich u . A . :

Während des Aufenthalts der preußischen Gäste in St . Petersburg
hatte der Feldmarschall Graf Moltke Gelegenheit, unsere Truppen
bei der Parade auf dem Palaisplatz sowie bei den Kompagnie - und
Schwadronsererzitim und bei den gymnastischen Uebungen in der
Michaels -Reitbahn kennm zu lernen. Bei der Parade beachtete Graf
Moltke besonders de» richtigen und gleichmäßigen Laufschritt , in wel¬
chem die Schützcnablheilungen sowie da» Garde-Jäger - und das sinn -
ländische Regiment vorüberzogen. Bei der gymnastischen Vorstellung
überraschte de» Grafen die Ausbildung der einzelnen Leute , da jedkr
Mann seine Aufgabe mit voller Sachkenntniß und ohne alle Ueber-
eilung löste. . . Nachdem nun die Besuche in verschiedenen Militär¬
anstalten vorgeführt worden , heißt es in dem Bericht weiter : Nach
Ansicht der Personen , welche zu dem Grafen Moltke und den anderen
preußische» Generalen in nähere Beziehungen kamen , haben die Gäste
von Dem, was sie in St . Petersburg gesehen , den besten Eindruck
mitgenommen. Auch beweist dies ein Schreiben, welches Graf Moltke
unlängst an den ihm besonders beigegebenen Generalstabs -Obersten
Feldmann gerichtet hat . In dem Briefe wird u. A. gesagt : „ Die
Aufmerksamkeit und der freundliche Empfang , die mir von allen Sei¬
ten in St . Petersburg zu Theil geworden , werden mir unvergeßlich
bleiben. Unsere lieben Begleiter (die russischen Offiziere) haben un¬
beständig mit vollkommenster Unermüdlichkeit die Gelegenheit geboten,
den größten Genuß aus der Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der
Hauptstadt zu ziehen."

Das Blatt fügt hinzu , Graf Moltke habe einige russi¬
sche Offiziere eingeladen, an der Generalstabsreise Theil zu
nehmen , welche im Jahr 1872 im Elsaß ausgeführt wer¬
den solle.

Bekanntlich ist durch ein Gesetz vom 14 . Novbr . 1871
für das russische Heer die Privatannahme von Stellver¬
tretern aufgehoben worden . Mit Recht bezeichnet jetzt
die „ Ruff . P . Ztg .

"
diese Anordnung als eine wichtige

Uebergangsmaßregel zur Einführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht.

Vermischte Nachrichten .
** 3 » Augsburg wurde am 2 . d. M., Nachts 1 Uhr, ein schwa¬

cher Erdstoß verspürt .
U München , 8 . Jan . Gestern Mittag begann in München der

sogenannte Schäfflcrtanz , der in einem Zwischenraum von sieben
Jahren zum fünfzigsten Male aufgeführt wird. Bekanntlich wurde
derselbe zur Zeit einer sehr heftigen pestartigen Seuche zum erstenmal
aufgeführt , um das Volk zu zerstreuen und dessm gesunkenen Lebens-
muth aufzufrischen. Die ersten Produktionen fanden vor den Palais
des Prinzen Luitpold und des Herzogs Mar statt. Zahlreiche Zu¬
schauer hatten sich eingefunden.

^ Paris , 7 . Jan . Das Kriegsministerium veröffentlicht
folgende Mittheilung : „Ein fr anz ö s i s ch er O f fiz ier , der aus
der Gefangenschaft im Monat Mai 1871 heimkehrte und dessen Namen
nicht aufgefunden werden konnte , hat in der Gegend der Station
Mengede auf der Linie von Köln nach München auf der Eisenbahn
eine goldene Uhr fallen lassen , welche damals nicht wieder gefun¬
den wurde und die der Zufall jetzt hat entdecken lassen . Der Offizier,
welcher diese Uhr verloren hat , wird aufgefordert, sich auf dem Kriegs¬
ministerium zu melden." (Diese Ehrlichkett der deutschen Bahnver¬
waltung , welche nach so langer Zeit den jetzt gefundenen Gegenstand
an die französischen Militärbehörden zurückgelangen ließ , ist eine gute
Lektion für die Verfasser und Verbreiter der famosen Pendulen-
Lcgenden .j

WitterungSbeobachtmigen
der meteorologische« Station Karlsruhe.

7. Jan .
Barometer. LHermo-

meter.
Fruchtig ,

teil in
Prozen¬

ten.
Wlric . Himwet . Witterung .

Mrgl . lUSr 27 " 8,0 - 4- 3,2 0,89 SW. bewölkttrüb
Mtgö. 2 27" 7,7 - -i- 5,8 0,75 heiter
Nacht« » „ 27 " 6,9 " ' ^ 0,4 0,90 S . klar ft

8. Jan .
3,8'"

MrgS. 7Uhr 27" - 0 .1 0 91 SO . klar heiter
MtgS. 2 . 27 " 2,5 '" -i- 3 .6

-t- 2,0
0,67 SW. bedeckttrüb, Nachm.Regen

N-lchrs 9 „ 27" 3,0 '" 0,86 bewölktheiter.

Verantwortlicher Redakteur
Or. I . Herm. Kroenlein .

ooooooooo
F .592 .j2 . In der G . Braun -

scheu Hofbuchhdlg . in Karls¬
ruhe ist erschienen :

"Areis -Ueimctions-
takelle

für Manufaktrrrwaaren .
Preis 9 kr.

>00000000

Aöchin-Gesuch
I « einem frequentirten Hotel einer Kantonalhaupt -

üadt im Niederrhein wird eine gnte deutsche Köchin,
welche sofort eintreten kann , gesucht . Näheres bei der
Erpedilicn dieses Blattes. F .595 . 3 .

F 3 2 Uhrmacher
Gesucht zwei Gehilfin, gesicherte Arbeit, erst s Jahr
80 Thaler , zweites Jahr wenigst:»» 160 Thaler nebst
freier Kost und Logis. Werkze g wird gesielt. Off -r-
ten >» wend-n un er Chiffre 4 . ll . 8 an die Annor.cen-
Srpedition Haascnstei« L- Vogler in Frankfurt
a. M. » .17.

Haus- und Schlofferei-Ver-
F. 644. 2 . In Frei bürg ist eine Schlosse -

rei nnd Kassenschrank - Geschäft zu verkaufen .
Näheres bei Jos . Dutsche, Agent.

F 626 . 2. Baden - Baden .
Äellner-Mjuch.

Ein junger Mann , mit guten Zeugnissen versehen ,
findet sogleich eine Stelle.

Näheres im Gasthof zu« Goldene « Stern in
Baden-Bade».

F.606 , 2 . Stuttgart .
Commis -Gesuch

Ich suche für eine Leder- «ud Schuhwaarenhand-
l«og en gros <L en äetsil einen unlilärfreien jungen
Mann , welcher kleine :« Reisen zu machen hätte , und
mit den Comptoir - Arbeiten der Lederbranche und dem
Lederausschnitt vertraut fr in sollte, zu baldigem Ein¬
tritt unter guten Bedingungen . Dauernde «Stellung
wird zugeficherl , und nehme ich schriftliche Offerte mit
genauer Bezeichnung bisheriger Earriere unter Chiffre
4 b zur Vermittlung .

G . Beißweuger,
Königsstraße Nr . 49.

Zu verkaufen
2 gute Chaistn -Pfelde , 2 Equipagen , nebst Pferde¬
geschirren .

Wo ? sagt die Erped . d - Bl . F.628 . 3.

F.401. 2. Stuttgart .
Tausende

längst gezogener Loose sind noch immer unerhoben .
Gegen 15 wüctt . oder fremde Kreuzermarkcn sendet
A. Dann in Stuttgart die neueste Verloosungsliste
über alle bis 1 . Januar 1872 gezogenen Serienloose
nelst Verloosungskalenderfür 1872 Jedermann franko
zu. Derselbe sieht auch Loose rc. in allen früheren
Ziehungen ä 3 kr. per Stück nach.

F .557. 3. Mannheim .

Nuhrkohlen,I» Qualität, Fettschrot und Schmiedekohlen , zu billi¬
gem Preise bei

Ä . Strecker Sohne
in Mannheim.



Bezirksamt Schopfheim.
Stadt Schopfheim.Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs-Einträgen.G .10. Lchopfheim . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg.-Bl. Nr . SO) werden die in nachstehendem Verzeichniß genannten Gläubiger »der deren Rechtsnachfolger aufgesordert , die bezeichne»
ten Einträge von Vorzug« - und Unterpfand -rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Art. 1 des erwähnten Gesetzt ge.
strichen werden.

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da« Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenm Unterpfandsrechten , und der RechtSgrund der in da»
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufer« und verwiesenen Karlsschillinge, sofern nicht bei einzelnen Einträge » etwas Andere« bemerkt ist.Schopsheim , den 28 . Dezember 1871.

Der Bürgermeister
Der Bernnigungskommissär :

Gretb ' r .

L. Seltenreich .De « Eintrags

Datum .

13. Febr. 1834

1 . März -

3. April »

5. Juni

2. Okt.

4. Dez. .
22. Dez. -

13 . April 1835

11. Juni

14 . Sept . -
9 . April 1836

7» Mai -

9. Juli .

10 . Okt. -

5 . Jan . 1837

16. Febr .

25. Mai »

21. Nov. .

5. Febr . 1838

SV. April »

19. Mai 1838

, 6. Juli -

7. Juli -

6. Sept . »

9. Okt. -

4. Dez. -

6. Dez . -

15 . Jan . 1839
5. Jan . -

14 . März -
5. März -

4. März

15 . Avril
16 . Mai

Seite

4

6d

6/7

1V
13d
14b

165-
18
25

31
34
3bb

40
42

551

56

56b

57

57b

58

59b

63/64
66

68b
75d
92
96b
98d

100

101

109b

117

119d

120d
121

121b
128

129
132b

135

136
143

146b
147
166b

167

169
170
1771

210

Name«, Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des GläubigerS

und seiner Rechtsnachfolger.

1, Einträge i« Grundbuch Band IV.
Michael Sehringer , Müller

Johann Jakob Graß Eheleute vw
Hvllstein

Friedrich Bollschweiler , ledig , von
Gers dach

Jakob Friedrich Seusert , Schmied
Heinrich Gebhard , Glaser
Christian Friedrich Tschi . a
Johannes Sutler (die Papiermühle

in Höfen belr.)
Jakcb Friedrich Seufert , Schmied,

jung
Johann G -org Mellinger von Erchen
Banli « Cutter , Metzger und Säger
Johann Jakob Böchcrer, Küfer

Michel Sehringer , Müller
Mariin Geiger in Wiech »

Friedrich Grether , Kettrnfchmird

Friedrich Gfchwind
Ernst Friedrich Gotischalk
Karl und Anna Maria Marge !
Larllin Lanner
Martin Greihcr , Stadtmüller
Geo g Friedrich Adolf zum Rößle .
Johann Jakob Müller , Drahtzieher
Mailin Grethcr , Stadtmüller
Fricdrich Pflüger , Bauer

Johannes Stein , Bäck, jung
Johann Georg Wähler , Waldschütz ,

Frau , Magdalene , geb . Marge !
Karl Renk, Schuster
Georg Friedrich Brüderlin , Zimmer¬

mann
Johannes Güdemann in Eichen
Friedrich Pflüger , Bauer
Joachim Kiefer, Hammermüller
Johann Georg Süttcrlin , Hufschmied
Abraham Helmling , Sattler
sie Gemeinde Gündenhausrn

Johann Georg Brüderlin ' « Wittwe

Johann Jakob Licßlln , Weber, ledig

Johann Jakob Uehliu , Rothgerber,
lesig

Larrlin Sutter , Färber

Derselbe
Johann Sutter , Metzger
Jungfer Magdalene Sutter
Joh . griedr . Suiter , Färber
Joh Gg . Schmidt , Stell,Hauer
Job . G -org Lanner , Dreikönigwirth

Salomo » Romiger , Maurer
jung Johanne « Bäckerl 's Frau , Anna

Magcalena Foßlcr in Wiech «
Konrad Sutter , Vater

Ernst Friedrich Ludwig, SteinhauerAnna Maria und Johanna GvttjchaU

Georg Friedrich Müller , Weber
Salomon Ganser
Johann G -org Rotzler's Wittwe ,Anna Maria Bolljchweiler , in

Eichen
Hirschwirth Friedrich Geitlinger vonW -.echs
Jakob Endwik von Fahrnau
Jakob Metzger jung von Fahrnau
Hohann Jakob Bürgin , Hafner
sie Stadtpfarrei Schopsheim

Fritz Link ' « Ehefrau , Katharina , geb.
Grether , von Wies

nfJohanr ! Georg Hermann Eheleutevon Gündenhausrn
Dieselben

Johann Jakob Jost von Eichen
Joh , Grorg Hagist von WiechS
all Vogt Buhler von Wiechs
Papierfabrikant Kolb Eheleute

Friedrich Seufert alt

Johanne « Trefzer Eheleute von Eichen
Andreas Sutter , Küfers , Erben
Johann Jak . Stein , Schreiner , ver¬

wiesen an Gg . Schmidt. Restsie Erben des Andr. Sutter
Friedrich Grether, Kettenfchmied von

WiechS. Rest
ie Erben des j - Bürgermeister-

Marget
Dieselben

do.
do .
do.
do .
d«.
do.
do.

Karl und Anna Maria Marge »,Beide ledig
Dieselben

Jakob Stein , Schreiner

Dekan HirtheS
die Erben des j - Chirurg Gebhard

Elisabcthe Schaubhut in Eichen
-Anna Maria Gfchwind, ledig
Jeremias Pflüger ' S Erben
sie Bürgermeister Marget 's Kinder
Friedr . Meier von Wiechs. Nest
Jakob Graß von Gündenhausen in

Vollstreckung
Johann Georg Brüderlin , Kelten

schmieds , Erben
alt Bürgermeister Joh . Gg . Stäuber

in Wiechs. Rest
Stadtrath Friedrich Geiger Eheleute

ie Erben des ledig -j- Kaspar Sutter ,
Färber

Dieselben
do.
do.
do .
tv .

alt Johannes Geitlinger 's Eiben von
WiechS

ie ledige Sara Seusert . Rest
alt Vogt Johannes Maurer von

Wiechs
Kath . Schopstin , verehelichte Cartel,in ? Restsie Erben des j - SleinhauerS Ludwig
Joh - nn Jakob Blum und Tobias

Müller '« Kinder
Johann Georg Gebhard, Taglöhner

Derselbe
»er ledige Johannes Rotzler von Eichen

Stadtrath Friedrich Clei« , Nachgeld
auf Gittertausch

Friedr . Vollhardt von Fahrnau
D .rselbe

die Erben des ledig Joh . Jakol
Geiger, Hafner

Barliin Schmidt , Wirth in Nailbach

2 . Einträge im Grundbuch Band V.
Maria Magdalena Urhlin , Miterbin

146 »eS Gläubigers 3 Kinder , als : Jo
Hann, Maria Elisabeth » und Ma ,ria Magdalena Schmidt

18 «es Gläubigers 5 Kinder , als : Jo¬
hann , Anna Maria , Friedrich
Ernst und Barbara Wähler

33 Eusebius Kaiser von Gündenhausen

42 Fabrikant E. Frd . Gotischalk

45 Johann Lüttner

476 Karl G bhardt'S Wittwe , Maria
Barbara Sehringer

51 Johann Georg Schöpflin in Fahrnau
54/5 ?> Johann Feiedrrch Grether in Ehner -

sahrnau
566 Schlossermeister Friedrich Rupp
62 Johann Wullin von Dosfenbach

63 die Ehefrau de« Schlossers Strub ,Anna Magdalena Müller
71 Lchwanernrirth Johann Wähler
776 Jodann Jakob Reif , Metzger von

Wiechs
79 Konrad Obermeier von Eichen

sie Friedr . Uehlin' S Kinder , als -
Friedrich , Maria Magdalena und
Johannes Uehlin

Lyrrstof Schmidt , Schlossermeister.
Gleichst -llungSgeld

Schwanenwirlh Johann Wähler .
Gieichstellnngsgcl»

Johann Striitmatter von Niederge-
bisbach

Metzger Johannes Stein Eheleute,
entmünvigr

Friedrich und Christin » Wagner unt
Michel Lüttner

Georg Friedrich Strübi 's Erben

Magdalene Geitlinger von Fahrnau
Tobias Grether in Ehnerfahrnau .

Restalt Bürgermeister Stäuber v. Wiechr
Johann Jakob Haller , Bäcker, ledig

Nachgc .d auf LiegenschastStausch
nrbst 3 Klafter Holz, a>» Nachgeld,tarirt zu

Lchlosser Strub 'S Vollstreckung , ver-
wie;en an die Gläubiger

Friedrich Clei«, Bäcker
Johann Georg Stauber ' sche Kinde,I . Ehe von Wiechs
oie Erben des f Slabhslter » Räuber

von Eichen

Betrag
der

Forderung .

165
2700

2050

122
53

355
1002
110
86

300
105

88
50

2050

453
180
31

50

250
70

281

2i0

1280

11

326

53«

562

150

1342

16

140
154

1200

21
2500

152
99

101

30

fl. kr .

86

500

1915

55
15

ISO
40000

140

38
3310

200
700

50
600

406
405
205
182
203
15V
80

826
82

150
1555

105
100

142
82
7V

351
23

464

885

24

42

59

De » Eintrags

Datum . Seite

23.

15.

4.

10.

20.

April 1639

Juni »

Juli -

Sepr . -

Nov . -

7. März 1840

29 . April

3.

4.

13.

24.

Juni

Juni

Juni

Juni

10.
15.

Febr . 1841
März -

2. Mai

30

15. Juni -

8. Sept .

10.
10.

Sept .
Nov.

IS . Nov. -

80

82

83
84
87

98b
102
103

1036-
104
104b
105b

1136-
119

120-
121
123

125

1256-
26

137

1376

Namen , Stand und Wohnort
des SchuldnerS

und seiner Rechtsnachfolger.

Friedrich Grether , Kettenschmied

Adam Harlfelder, Schmied v. Wiechs
Georg Grether , ledig, von WiechSMaria Verena Cleis , Ehefrau drt

Schrranenwirths Währer
Dieselbe

Martin Grether , Stadtmüller
Johanne « Lerch jung, Glasermeifier
Bartlin Pflüger , ledig-Michel Sehringer
Schmied Joh . Georg Linfin

Michel Brüderlin , Wagner

Friedrich Grether von Erchen
Friedrich Müller , Weber, ledig
Herr Oberst Freiherr von Roggen¬bach

Derselbe
do.

Johann Jakob Müller , Schuhmacher

Fabrikant Gottschalk und Karl Gce
ther

Engelwirth Kaister'S Wittwe

Georg Friedrich Adolf, Rösselwirth
Georg Tauner , Dreikönigwirth

Derselbe

138
1386

1406-
41

141/6

165
170

1796
180

1806

181
183
1846
1856
186
195

204
2l6b

212 -
14

2. Jan . 1834

3. Okt.

22 . Okt. -

1V. Nov. -

22. Nov. -

5. März 1835

7. Aug . -
20. Aug. -

9. Ott . -

20 . Okt . -

24. Okt. -
16. März 1836

27 . Aug. .
15. Mai 1837

31. Okt. 1837

2236
228 -

29
224
2 -4

2466

247

250

2606

2746
2 . 5
2786

2796

2 -Ob
287

2976
325

26

4

76

öartlin Wagner von Fahrnau
Joh . Georg Schöpflin , ledig, von da
Hirschwirth G -itlinger von Wiechs

Oberst Freiherr Heinrich von Roggen¬bach
sie Gemeinde Schopfheim
Fabrikant Gottschalk

oie Gemeind- Schopfheim
Dieselbe

ds.
do.

do.
do .
do .
do .

Meier Meier von Müllheim
sic Gemeinde Schopsheim

Dieselbe
Andreas Geiger' « Wittwe und ihr

Sohi Andreas G iger
Tobias Grether von EhnerfahrnauAndreas G .iger' o Wittwe

) rshwirlh Friedlich Geitlinger vor
W -.echs

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

dir Erben der Jakob Reis' « Wittwe
in Wuchs

Dieselben
do .

sie Erben der Michael Cleis Wittwe ,Derma , geborne Kübler
Dieselben

Georg Grciher , Kettenschmied, ledig
Johann Schneider, Schneidermeister,in Vollstreckung . Rest-Melchior Sulter , Uhrmacher. RepMaria Barbara Brüderlin , ledig
sic Lorenz Müller '« Kinder von Kirch¬

hofen
Johann Bütsch, lediger Ziegler

Derselbe
do .

Tobias Grether in Ehnerfahrnau

Friedrich Grether von dort
Kathr . Barbara Grether dort

und 2 Louisd'or Trinkgeld
Larilin Pflüger , Seillr und Gerichts

boie. Rest
Färber Melchior Sulter 'S Wittwe.

Rest
Sebastian Müller , Schreiner

Derselbe
Friedrich Geitlinger , Maienwirth ln

Langenau . Rest
Jodann G -'vrg Grether und Anna

Maria Grether , Jakob Gräßlin 'S
Frau , in Wiech «

Nikolaus Merklin «on Fahrnau
Derselbe

Maienwirrh Joh . Friedr . Geitlinger
von Langenau

oie Konrad Röder 'schen Eheleute von
Hausen

Johann Stein Wittwe
sie Verlassenschaft der Maria Mag¬

dalena Reif
Sartlin Sutter , Säger
Daniel Sluder Wittwe
baver Kaister'S Wittwe
alt Vogt Onosrion Grether von Thum -

ringcn
Joh . Jakob Stein , Bäck
Johannes Fr -tz, Küfer
Jakob Böcherer, Küfer
Johann Jakob Müller
Jakob Friedr . Kaiser von Eichen. Rest
NathSdiener Joh . Geiger
Joh Jak . Schmidt, Weber
Michael Brüderiin , Wagner

Joh . Fiiedrich Grether von WiechS
Johannes Büssch

(Vollstreckung ) und
tttonenwirth Albert G iger , ganze

Kanfesummr 18,000 st., Restvon diesem Rest sind verwiesen
a.a Anna Maria Origer

Jene Geiger
v . ue Geiger
Anna Katharina G «ther
Onofnon Geiger

3 . Einträge im Psaudbuch Band I .
Bäcker Müller
Sanlin Müller , Bäcker

Derselbe
Johann Gemg Gräßlin jung , Zim -

mermann

Kaspar Sutler , Hutmacher

Bürgermeister Joh . Kaspar Marget
Eheleute

ie Ehefrau de« Schusters FriedrickS -rübe , Anna Maria , geb. Htt »
Karl und Anna Maria Marge «

Maurer Graß von Gündenhausen
Derselbe

Johanne « Fritz

sie Erben des Jakob Lang , Schuster

Dieselben

öaitlin Reif alt , Witwer
Andreas Schmidt , Wagner

Johann Währer , Schuster
Altbürgermerfter Stander von Wiechr

Thema « Bevrer in Hoodingm
sie Bartlin Müller '« Kruder , mütter¬

liches Vermögen
Ltadtrath Voll^ard
Johann Jakob und Anna Mari

Müll -r. Erbschaft von ihrer -j
Schwest r Anna El -sabeiha Mulle -
Zimm - rmann Geägttn 'S Ehefrau
Glerchstellungsgeld

uni
Johanne « PrerSwerk und Sohn i,

Basel
Bachofen -Merian in Basel

SpiralionbSverrechner Johann Georg
Dießlrn

Baitlin Müller , Bäcker alt , Wittwei .
Jäh >licke Leibgedrugsrente

F lesrich Clers
Bin geringster F scher von Höllstein
Johannes Fritz Kinder . G erchsttt

lurig-geld
Fritz Bauer '« Ehefrau von Holzen.Kui -igunse , geb. Schmidt . G e .ch

stcssuiigsgeld
ie st -r-pclhafte Katharina Sch -nidi
Pfiündvermögen

Maria Lrinier
Magdalene Marlin , Ehefrau de-

Schuldneis . Lieger schaftsde b- in
ge»

Lchwanenwirtb Johanne « Währer
David Werl von Sulzbmg

4 . Eiaträgr im Psaudbuch Band II .
Karl Lanner , Sonnenwirlh (als

Pfl ger)

Frirdrich Seufert alt , Schlossermeiste.
( LusficheSpfleger )

Müücrmcifter Sehringer (Pfleger)

Earl Ludwig und O tili - Bermcitin
ger, mulde- jährig . Mit ges . tztich
Pfandrechl

ser ve - schollcne Joh Georg Gaus .r
sie Kinder II Eh« de- -j- Bürgerm - i

ster« Marget . Mir grs . tzl .chru
Piandrechl

Betrag
der

Forderung .

60

101
61

156

479
300

640
100
90

176

140

352
180

7880

8500
200

25

375
100

260

200
100

30
100
205

175

451
54

93
89

143
165

13
4

36
26
36
10

36
43

26 45
85

505
1650
1580
160

210
3875
160

9000

5570
1000
1000
600
829

57
140

50

320
1497

40

ilOOO

27

133

20
34

1820

78

749

25
285

2 !7
600

2662

6692

5938

Ah
30

13

47

24

1 '/,
55

36

53

1b
5l
51'/ ,

20V,
22

>2



De » Eintrag -

Datum . Seite .

16. Febr. 1833

7. Zuli -

S. Okt. -

2. März 1839
30. April -
18. Mai »

7. März 1840

4. April -

30. Juni -

4. Aug. -

5. Nov. -
SO. Dez. -
18 . Febr. 1841

20 . Febr . -

SO. April -

17b Zobann Friedrich Heger Eheleute von
Wiechs

33d Schwanenwirth Johanne » Währer ,
Vater

43d Valentin Meier von Segeten

53
59
63

941

98

116d
117
121

127d
131
136d
137
138

146

Name», Sund und Wohnort
de« Schuldner «

und seiner RechtSnachsolger.

Martin Geiger, Wittwer , in Wiechs
Johann Georg Pflüger
Kettenschmied Johann Georg Gre

ther
b Jungfer Johanna Gottschalk

ReLtSpraktikant GrLfle und sein
Ehefrau Maria , geborne Wehrer,
von Gündenhausen

Georg Friedrich Adolf

Georg Friedrich Adolf (Pfleger )

Tobia« Grether von Ehnerfahrnau
Jakob Güdemann von Gündenhausen
Schreiner Sebastian Müller

Derselbe
d ».

Altb -ürgermeister Vollhardt

Namm , Stand und Wohnort
de » Gläubiger «

und seiner Recht«nachs»lger.

Betrag
der

Forderung .

fl. kr.
Friedrich Clei«, Bäcker 100 —

die 5 Kinder der -ß Schwanenwirth » 326 59
Wähler Ehefrau , Anna Maria
Elei«. Gleichstellungsgeld

»ie Ehefrau de« Schmieds Adam 140
Hartfclder , Katharina Reif , von
Wie» «

Jakob Lang von Wiech « 191 20
Stadlwaibel Job . Geiger 200 —
Gebhard und Kähni 44 30

die Erben der H alt Stabtrath Stau 411
fcr ' schen Eh -frau , Anna Mario
und Katharina Pflüger

oie Pflegschaft de « August Reinhard . 4000 —

Erbglrichstellungsgeld und Dar
leihen

Johann Friedrich Grilling » vor
Langenau

»er abwesende Ludwig Adolf . Gesetz-

690 —

_
licheS Pfandrecht

Friedrich Gretber von Ehnerfahrnau 15 —
Mose« Levi in Lörrach 63 42
Johann Gottschalk 156 50
Schweinhändler Willurann zu Z ' ll 28 30
Johann Georg Hauser von Maul ' 75 —

bürg
Johann Bütsch, Ziegler 456 30

Bürgerliche Rechtspflege.
LaVungsversügangra .

G48 . N». 215 . Rastatt .
I . S .

Schneider Heinrich Traimer , Rinds -
fußwirth Augustin Rolting und
Ludwig Wagner Wittwe von Rastatt

gegen
Buchbinder Friedrich Grcuter aus
dem Kanton Zürich,

Forderung betr.
Beschluß .

Die Kläger haben vorgetragen . der Beklagte schulde
ihnen aus Kauf und Zehrung 60 fl. 17 kr. und habe
gestern seinen bisherigen Wohnsitz Rastatt unter Mit¬
nahme seiner gesammten fahrenden Habe heimlich ver¬
lassen .

Auf Antrag der Kläger wird gemäß P .O . 8.
597,

598 Z . 1, 601 gegen den Beklagte» persönlicher
Arrest erkannt , und es werden die Großh . Amtsge¬
richte ersucht , auf Betreten den Beklagten zu verhaften
und von der Verhaftung uns Nachricht zu geben .

Rastatt , den 8. Januar 1872.
Großh . bad. Amsgericht.

Waag .
vrflemliche »uflorderungeo.

L . G .18. Nr . 35. Breisach . Nachdem auf unser«
Aufforderung vom 9, v. M , in Nr . 287 dieses Blat¬
tes , Rechte der bezeichnet--, Art an die dort genannten
Liegenschaftennicht geltend gemacht werden sind » so
werden solche der jetzigen Besitzerin, der Ehesrau des
TaglöhnerS Stefan WeiSmann , Stefan Sobn , Bal -
bine, »eb . Schafsner , von Oberrimsingen gegenüber
für erloschen erklärt.

Breisach, den 28 . Dezember 1871.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
G .21 . Nr . 285 . Breisach . Nachdem auf un¬

sere Aufforderung vom 31 . Oktober 1871 , Nr . 11,933 ,
rn Nr . 278 dieses Blattes , an die dort genannten Lie¬
genschaften Rechte der bezeichneten Art nicht geltend
gewacht worden sind , so werden solche den Kindern des
-j- Hoswirth Georg Kühnle , nämlich : Robert , Em¬
ma , Oscar und Karl Friedrich K ü hule , unter Vor¬
mundschaft ihrer Mutier , drr Georg Kühnle Witt¬
we, Anna Maria , geb . Mötzncr , all ; von Jhringen ,
gegenüberfür erloschen erklärt .

Breisach , den 31. Dezember 1871.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Weiler .
G .9. Nr . 17,211 . Rastatt .

I . S .
Großh . Domänenfiskus

gegen
unbekannte Personen ,

Aufforderung betr.
Beschluß .

Da auf unsere Aufforderung vom 1 . Oktob. d. I .
Nr . 12,555 , an die darin genannte Liegenschaft aus
Rauenthaler Gemarkung weder dingliche Rechte noch
lehenrechtliche noch fioeikommissarische Ansprüche gel¬
tend gemacht wurden , so werden solche dem neuen
Erwerber oder Unt rpfandsgläubiger gegenüber sür
erloschen erklärt.

Rastatt , den 29. Dczenrber 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

P f a f f.
G .43. Nr . 89. Adelsheim .

Beschluß .
Werden alle dinglichen Rechte Dritter an den in

diesseitiger öffentlicher Aufforderung vom 4 . Juni
d. lJ ., Nr. 3428 genannten Grundstücke der Magda¬
lena Fee « in Merchingen gegenüber sür erloschen
erklärt.

Adelsheim, den 30 . Dezember 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o e s.
G .26. Nr . 84 . WieSloch . I . S . des Wald¬

hüter « Peter Weinlein von St . Leon gegen unbe¬
kannte Dritte , Aufforderung betr. , werden , da der
di .fseit ' gen Aufforderung vom 6. Oktober , Nr. 8215 ,
ungeachtet keine dinglichen Rechte oder lehenrechtliche
oder fideikowm flansche Ansprüche an die in der ge¬nannten Verfügung beschriebene Li genschaft geltend
gemacht wurden, alle derartigen Rechte und Amprüche
gegenüber dem Kläger , als dem gegenwärtigen Besitzer
dieser Liegenschaft , für erloschen erklärt.

Wieeloch, den 29. Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Erter .
Rufer .

Santen .
E .993 . Nr . 6573 . Buchen Gegm Zeugweber

Gregor Schäfer von Mudau haben wir Gant er¬
kannt , und e« wird nunmehr zum Richtigftellung«-
und Vorzug- verfahren Tag fahrt anberaumt auf

Donnerstag den 1 . Februar 1872 ,
Vormittag « 9 llhr .E« werden alle Diejenigen, welche aus wa» immer

wollen, aufgefordert , solche in der angesetzlen Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeiden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder UnterpfandSrechtc zu bezeichnen , so¬
wie :hre Beweisurtunden vorzulegen, oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird einMaffepsleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werdm , und es sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretcnd angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wärm , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gericht« angeschlagen, beziehungsweise
den im A , s 'ande wohnenden Gläubigern , deren Auf¬
enthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Buchen, den 29. Dezember 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
G .13 . Nr . 100. Ofsenburg . In der Gant

des Bildhauers Theodor Bongard von Offenburg
werden alle Diejenigen , welche ihre Forderungen nicht
»»gemeldet haben , damit von der vvrhandenen Masse
ausgeschlossen .

Offenburg , den 29 . Dezember 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
G .46 . Nr . 636 . Mannheim . In der

Gant gegen Amalie Fleischmann , Wittwe von
Mannheim , werden alle diejenigen Massegläubiger,denen das Gantedikt rechtzeitig zugesiellt worden ist,und deßgleichen alle öffentlich geladenen unbekannten
Massegläubiger , soweit sie ihre Ansprüche bis heute
nicht angemcldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Mannheim , den 3 . Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zeroni .
VermügenSabsondrrnngen .

G . 19 . Eiv . - Nr . 42 Walds Hut . Die Ehefraudes Jakob Teufel , Karoline , gcb . Gutjahr , von
Dangstetien hat gegen ihren Ehemann eine Klage aus
Vermögensabsondciung erhoben. Zur mündlichen
Verhandlung ist Tagfahrt aus

Donnerstag den 8 . Februar 1872 ,
Vormittags Vr9 Uhr ,

angeordnet : was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
Hiemil veröffentlicht wird.

Waldshut , den 4 . Januar 1872 .
Großh . bad. Kreisgericht.

Junghanns .
D o r n e r.

G .15. Eiv .- Kammer - Nr .14. Walds Hut . Die
Ehefrau des Hirschwirthö Johann Michael Baum¬
gartner von Engclschwand, Gertrud , geb. Leber ,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage auf Vermögens¬
absonderung erhoben. Zur mündlichen Verhandlung
ist Tagfabrt auf

Samstag den 10 Februar l. I .,
Vormitt agS 8'/r Uhr ,

angeordnei ; was zur Kenntniß der Gläubiger hiermit
veröffentlicht wird.

Waldshut , den 2 . Januar 1372.
Großh . bad . Kreisgericht.

Junghanns .
A m a n n.G.22 . Nr . 3268 . Lörrach . Durch Urtheil vom

Heutigen . Nr . 3268 , wurde die Ehefrau des Kaspar
Fink , Maria Katharina , geb. Linsin , von Schopf-
Heim sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern ; was zur Kenntniß -
nshme der Gläubiger des Beklagten hiermit bekannt
gemacht wird . LörraL , den 19. Dezember 1871.
Großh . Krcisgericht. Civilkammer . K. v. Stoesser .
Saur .

verschollenheitS -Versahrro.
G .47 . Nr . 1271 . Karlsruhe . Wird nun¬

mehr Wilhelm Beideck , lediger Weber von Stafforth ,
für veischollen erklärt und dessen Vermögen den näch¬
sten Erbberechtigten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

Erbeinwetsnsnea.
E . 973 . 2. Nr . 188. Weinheim . Auf das am

8. F . bruar v. I . erfolcte Ableben der Taglöhnerin
Michael Ho pp ne r' s Wittwe , Anna Maria , geb.
Weckel , von Laudenbach hat deren natürlicher , von
Karl Müller in Heddesheim anerkannler Sohn ,

De « Eintrag « Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldners

Namen , Stand und Wohnortdes Gläubigers
Betrag

der
Datum . Seite .

und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

6. Mai 1841 146b Karl August Gre ' ner die Jrhann Friedrich Lang' sch. n Ehe¬
leute von Wittlingen

. kr.

- - Georg Schär Dieselben 152 30- 147 Jakob Bocherer. Küfer Johann Güdemann von Erchen 905. Juni - 151 d -
52

Joh . Jakob Güdemann Eheleute und
Anna Katharina Früh v»n Güu -
denhauscn

Kaufmann J . E Sleinhäu «ler2200fi .,
davon sind 1000 fl gestrichen , der
Rest

cedirt
an Wilbelm , Maria Barbara , Karl

Fr . , Joh . Georg. Anna Maria »nd
Ernst Fiiedr . Güdemann in Gün¬
denhausen

1200

13. Juli - 161 Salomo » Ganser Eheleute Johann Georg Ganser (verscholl n) 366 40- 161d Johann Ganser , Dreher , Ebel -ute Derselbe 366 40
162 Sarbara Ganser , Bartlin Pflüger '«

Ehefrau
do .

Kaution sür fürsorglich « VermögcnS-
einweisung

366 40

23. Juli - 163d Friedrich Müllerlvon Gündenhausen Apotheker Fleincr 27 5410 . Sept . - 168b Georg Tanner Friedrich Gschaind. Vollstreckung 53- 169 Karl Tanner Sebastian Müller , _
- Karl Wilhelm Grether Karl Friedrich und Anna Maria

Marget
655 —

- - Sartlin Pflüger z Pflug Dieselben 310 _- - Jakob Böcherer. Küfer do . 211 _
15. Okt. -

169b
175b

Karl Fiiedr . Marget
Lebrer Friedrich Weiß Eheleute in

Tegeruau

do. zusammen
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Georgi 1839

2333
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23. Nov. - 179 Martin Grether . Stabtmüller Johann Büisch . Vokstrickuna 131 —
Landwirth Adam Müller in Heddesheim, um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nachlasse « der Ge¬
nannten gebeten .

E« werden daher etwa näher Berechtigte hiermit
ausgefordert, ihre Anspeüche

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem Ansuchen
des Adam Müller ohne weiteres entsprochen wird.

Weinheim, den 4 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
BooS .

E .979. 2. Nr . 6693 . Buchen . Die Wittwe des
Steinbauers Christian Schreier aus Maicnsels ,
wohnhaft zu Limbach , veilangl Einweisung in die Ver-
lassenjchast ihres Mannes . Ei , sprachen dagegen find

binnen 2 Monaten
dahier zu erheben.

Buchen, Len 29 . Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

Bauer .
SrLvorlavuuger..

E.964 . Bi engen . Auf das Ableben der ledigen
Antonia Bösch von Biengen sind deren beide Brü¬
der, Fridolin und Johann Baptist Bösch , sowie
der Brudersohn , Harlmann Bösch , welche sich
schon vor vielen Jahren nach Nordamerika begeben
habe», bei der vor sich gehenden Erbtheilung als ge¬
setzliche Erben betheiligt.

Da deren Aufenthalt diesseits unbekannt ist, so er¬
geht an sie hiemit die Aufforderung ,

innerhalb drei Monaten ,
von heute an gerechnet ,

zu der Vermögensausnahme und den Theilungsver¬
handlungen um so gewisser zu erscheinen , als sonst
die Erbschaft jenen zugetheilt werden würde , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Ehrenstetten, den 2. Januar 1872 .
Der Großh . Notar

A b e r l e.
? G .45 . Heidelberg . Christian Ritter und
Konrad Ritter , beide aus Albshcim , König !.
Bayr . Kreises Pfalz , angeblich nach Amerika aus¬
gewandert , und daselbst gestorben, beziehungsweise
deren etwaige Lcibeserben, werden aufgefordert , zur
Erbtheilung ihrer hier verstorbenen Schwester Eva
Ritter

binnen 3 Monaten
vor dem Unterzeichneten Theilungsbeamten sich zu
melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt werden würde , welcben . sie zukäme ,
wenn die Geladenen zur Zeit des Erbansalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Heidelberg, den 8. Januar 1872 .
Der Großh . Notar

G f . Sachs .
E .972 . K a n d e r n . Nitolans Heller , Land¬

wirt !, von Vögisheim , ist zur Geschäft seines -j- Bru¬
ders Johannes Heller , Landwirths von Gupf , ge¬
setzlich berufen, und wird , La sein Aufenthalt seit sei¬
ner Auswanderung nach Amerika , die im Jahr 1832
siattsand , unbekannt ist, ausgeiordert ,

binnen drei Monaten
sich zu melden und seine Ansprüche gellend zu machen,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denen wird zu¬
getheilt werden, welchen sie zukäme, wenn er nicht mehr
am Leben gewesen .

Kandern , den 1 . Januar 1872 .
Der Großh . Nolar
A . Schmitt .

G 5 . Kork . Christian Stahl , volljährigerund ehelicher Sohn des am 14 . Dezember 1871 ver¬
storbenen Wittwers und Landwirths Christian Stahl
von Lcgelshurst, welcher nach Amerika ausgewandert
und dessen Aufenthaltsort diesseits nicht bekannt ist,wird andurch mit Frist von

drei Monaten von heute an
zu der Vermögensausnahme und den Erbtheilungs -
vrrhandlungen mit dem Bedeuten öffentlich vorge-
laden, daß wenn er nicht erscheint, die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Kork, den 4. Januar 1872 .
Großh . Notar .

S t i b i n g e r -
G . 17 . Langenbrücken .

Rudolf Grämlich , g-b . 4 . März 1829.
Franziska Grämlich , geb . 8 Mä z 1831,
Binzens Grämlich , geb . 30 . März 1833 ,Maria Eva Grämlich , geb. 16 . Dez mber

1838,
Sebastian Grämlich , grb. 16 . April 1836 ,
Kaiharina Grämlich ^ geb . 3 . September

1842,
Josef Grämlich , geb. 8 . Mär ; 1845 ,

Kinder de « j - Bartholomäus Grämlich und der
-j- Eva Kaiharina Liedel von Oesteingen , an unbe¬
kannten Orten in Amerika abwesend , »der derer: Lei-

beSerbcn werden ausgeforderl , ihre Ansprüche an das
Vermögen des für verschollen erklärten

Konrad Grämlich von Oestringenals muthmaßliche Erben dessilben
binnen drei Monaten

bei dem Unterzeichnet -» geltend zu machen , widrigen¬
falls sie bei Einweisung in den fürsorglichen Besitz
unberücksichtigt bleiben .

Langenbrücken, den 10. Dezember 1871.
Der Großh . Notar

Merk .
G .28. Mablberg . Elisabetha Hertensiein ,eine erfleheliche Tochter des am 8. November 1871 ver¬

storbenen Fiiedrich Hertenstein alt , gewesenen
Bürgers uad Landwirths von Kippcnhcim , ist zur
Erbschaft am Naä lasse ihres Vaters berufen , deren
Aufenthaltsort jedcch unbekannt, weßdalb dieselbe oder
deren Rechtspachfolgerhiermit aufgesordert werden,bi nnen 3 Mona > en
ihre Erbansprüche dahier gellend zu machen , widrigen¬
falls dieselbe» den übrigen Erben zugewiesen würden .

Mahlberg den 4. Januar 1872.
Der Großh . Notar

W e n z.
G .7. Mudau . Der 42 Jahre alte Michael

Noe von Schlossau befindet sich als Schreinergeselle
unbekannt wo in der Fremde. Derselbe ist zur Erb¬
schaft seiner Mutter , der Vallentin Noe , Wittwe ,Maria Anna geborenen Heck von Schlossau berufen .
Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich innerhalb

3Monaten
zu den Theilungsverhandlungen dahier zu stellen,
andernfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn er , der Vorgeladene , zur
Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Mudau , den 5. Januar 1872.
Der einstw . Notar

B r e u n r g .
G .29 . Mudau . Der 15 . Jahre alte Maxi¬

milian Josef Hilbert und die 22 Jahre alte Anna
Hilbert von Hetlingenbeuern , welche sich an un¬
bekannten Orten in Amerika aufhalten , sind zur
Erbschaft ihrer Schwester , Franziska Hilbert von
Hettingenbeuerp , berufen. ^

Dieselben werden hiermit unter Anberaumung
einer Frist von

3 Monaten
ausaefvrdert , sich zu den Theilungsverhandlungen
dahier zu stellen , andernfalls die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn sie , die
Vorgeladencn , zur Zeit des Erbansalls nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Mudau , den 7. Januar 1872.
Der einstw . Notar

B r e u » i g.
G . 11 . Sulz bürg . Karl Albert Buß , ledig,von Oberweiler, schon längst unbekannt wo abwesend,wird hiermit zur Erbtheilung auf Ableben seiner

Schwester Anna Mari » Buß , ledig, von Oberweiler ,mit Frist von
drei Monaten

mit dem Bemerken vorgeladen , daß im Falle seines
Nichterscheinens die Erbschaft lediglich Denen zuge-
lheilt werden würde, weichen sie zukäme , wenn der
Geladene zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am
Leben gev -csen wäre.

Salzburg , den 5. Januar 1872.
Großh. bad . Notar
Hanagarth .

HllUdtlLrrMer-Eruirägr.
G .44 . Nr . 276 . Waldkirch . Zu c Z. 12

des Gejellschaftsrcg stcrs Firma . Philipp So rrtag
in Walekirch" wurde eingetragen: Georg Sonn¬
tag , lediger Fabrikant von Emmendingen , z. Zt .
dahier, ist als Prokurist bestellt . Waldkirch , den 4.
Januar 1872. Großh. bad . Amtsgericht. Speri .

G .2 . Nr . 447 . Bruchsal . Unter O .Z . 58 des
Gesellschaflsregisters wurde eingetragen die Firma :

Joses Odenheim er ü . Cie .
in Heidelsheim. Die Gesellschaft nimmt heute ihren
An'ang . Theilhaber der Gesellschaft sind die Han¬
delsleute Joses Odenheimer , David Oden -
heimer und Moriz Odenheimer von H idels-
heim, von denen jeder das Recht hat , die Gesellschaft
zu vertreten.

Bruchsal, den 3 . Januar 1872.
* Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz.
Schneider .

E .993. Karlsruhe . Zu O.Z . 167 des Einzel -
firmenrcgisters wurde das Erlöschen der Fama , C»
Halphen * dahür eingetragen.

Karlsruhe , den 4. Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W . F r a n k.

G .l . Karlsuhe . Die bisher unter O .Z. 88
des Firmenregisters eingetragene Firma „G H . De¬
nis on " dahier wurde in das GesellschaftSregifler,



O .Z . 132, überiragen , da »mimehr unter derselbeneine offene Handelsgesellschaft von den Handelsleuten
Josef Westheimer und Louis Denison dahiermit Zweigniederlassung in Stuttgart betrieben wird .Beide Gesellschafter haben volles Vertretungsrecht für
die Firma .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1872 .
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

<8 .16 . Nr . 245 . Lahr . Unter Ordnungszahl46 des GesellschaflSregisterswurde heute die Firma
„Marckwardt und Dahlinger in Lahr

eingetragen.
Die Inhaber diese« dahier i » offener Handelsgesell¬

schaft von gestern an belriebenen HandelSgeschästSsinddie Fabrikanten Kaufmann Wilhelm Marckwardt
dahier und Fabrikant Christian Dahlinger dahierund hat jeder Gesellschafter die Befugnih , die Firm » zuvertreten.

Lahr , den 2 . Januar 1872 .
Großb bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Burkard .E .994 . Nr . 26,555 . Pforzheim . Unterm

Heutigen wurde eingetragen :
Zu O .-Z . 425 des Firmenregisters : die FirmaMar Valentin dahier. Inhaber ist Bijou¬

teriefabrikant Mar Valentin allda.
Pforzheim , den 19. Dezember 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht.
I - Buh .E .996 . Nr . 26,553/54 . Pforzheim . Unterm

Heutigen wurde eingetragen :
Zu O .Z . 217 des GefellschaftSregisterS : die FirmaGilly und Kochner dahier. Inhaber dieser seitdem 1 . d . M . bestehenden Firma sind die Bijouterie¬fabrikanten Louis Gill v und Heinrich Kochner da¬

hier und hat jeder derselben das Recht zur Zeichnungder Firma .
Zu O .Z 426 des Firmenregisters : die Firm »

Josef Schmölz dahier. Inhaber ist Silberwaaren -
und Bijvuteriesabrikant Josef Schmölz allda.Pforzheim, den 20. Dezember 1371.

Großh . bad . Amtsgericht.
I . Buh .E.995. Nr . 26,550/52 . Pforzheim . Un¬term Heutigen wurde eingetragen:

Zu O .Z . 194 des Gesellschaftsregisters, dah die
Firma Schlec und Schönhardt in Folgegegenseitiger Uebereinkunft der Gesellschafter
erloschen ist.

Zu O .-Z. 427 des Firmenregisters : die FirmaLouis Haap dahier. Inhaber ist Bijouterie¬fabrikant Louis Haap allda.
Nach dessen Ehcvertrag mit Emma Landenbergervon hier, 4 . 4 . Pforzheim den 17 . Juli 1871 ist die

eheliche Gütergemeinschaft auf den Einwurf von je50 fl . beschränkt .
Zu O .-Z . 428 des Firmenregisters : die FirmaGottlieb Schönhardt dahier. Inhaber ist

Bijouteriefabrikant Gottlieb Schönhardtallda.
Pforzheim , den 23 . Dezember 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
I . Buß .

>E .982. Nr . 6682 . Buchen . Im hiesigen Fir¬menregister O .Z. 19 wurde heute eingetragen zurFirma : Moses Haas in Bödigheim der Ehever¬trag des Moses Haas mit Lisette Stern von Bie¬
ringen , 4 . 4 . Adelsheim, den 19. Oktober 1871, wor-nach jeder Theil 50 fl . in die Gemeinschaft einwirftund alle übrigen gegenwärtige» und zukünftigen Fahr¬nisse davon ausschließt.

Buchen, den 27 . Dezember 1371 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B a u e r .
^

E .969 . Mannheim . In das Handelsregisterwurde unterm Heutigen eingetragen :1) O .Z. 409 des Firm .Reg.
Louis Jesclsvhn ist als Prokurist der

Firma „M . Leop . Guggenheim " dahier be¬
stellt .

2) O .Z . 22 des Firm .Reg.
Die dem Kaufmann Louis Iardan für die

Firma „Julius Jarkau " dahier ertheilteProkura ist erloschen .
3) O .Z . 415 des Ges.Reg.

Firma „ L . Jardan und Franz in Mann¬
heim. Die beiden zur Firmcnzeichnung gleich¬berechtigten Theilhaber dieser mit Sitz dahierunterm Heutigen errichteten offenen Handelsge¬
sellschaft find :

1) Louis Jardan , Bürger zu Stuttgart ,Kaufmann , dahier wohnhaft, und2) Anton Franz , Kaufmann in Mannheim .4) O .Z . 463 des Firm .Reg .
Die Firma „ Julius Schwab " ist erloschen .5) O .Z . 414 des Ges.Reg.
Firma „ Julius Schwab u . Cp.

" in Mann¬
heim. Offene Handelsgesellschaft mit Sitz da¬hier wurde errichtet rinlerm 28 . l. M . undwird dieselbe von jedem der beiden zur Firmen -
zeichnun̂ gleich . berechtigten Therlhaber : 1)Julius Schwab , Kaufmann dahier, und 2)Arthur Levy , Kaufmann daselbst , vertreten .6) O.Z . 607 des Firm .Reg .

Die Firma „Leop. Wiedemann " dahierist erloschen .
7) O Z . 416 des Ges. Reg.

Firma „KLrner und Bachmann , Leop.Wiedemann Nachfolger" in Mannheim . Diebeiden zur Fü menzeichnung gleichberechtigtenTheilhaber dieser unterm Heutigen mit Sitz
dahier errichteten offenen Handelsgesellschaft
sind : 1) Set neider Jakob Kärner , Bürgerin !
Rielingshausen , dahier wohnhaft , und 2) Schnei- !der Johann Konrad Bachmann von Freien - !
feen , wohnhaft in Mannheim . !8) O .Z. 668 dech Firm.Reg . i

Frrma „I . Bernd Häusel " in Mannheim . !
Inhaber derselben ist Jakob Berndhäusel , ;
Kaufmann von Abersbach, wohnhaft in Mann - ^heim. Der zwischen diesem und Wilhelmine i
Pauline Keller zu Mosbach am 16. Januar j1867 errichtete Ehevertrag bestimmt : 8 1 - !
„Als Norm für ihre ehelichen Güterverhältnisft
wählen die Brautleute die gesetzliche Güterge¬
meinschaft, jedoch mit folgenden Abweichungen.8 2. Alles Vermögen, welches die Brautleute
derzeit besitzen oder künftig durch Erbschaft !
oder Schenkung erwerben werden, wird hiermit !mit Ausnahme von 50 fl. , welche jeder Ehe- i
theil in die Gütergemeinschaft einwirft , für !
verliegenschaftet erklärt ; ebenso werden für ver- '

liegenschaftct erklärt die etwa darauf hastenden
! Schulden.

Mannheim , den 28 . Dezember 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
E .969d . Mannheim . In da« Handelsregisterwurde unterm Heutigm laut Beschluß, Nr . 280, vom

gleichen Tage eingetragen :
Zu O.Z . 280 des Ges.Reg.
Der bisherige Theilhaber der Firma „ L. Main¬

zer und Sohn " in Mannheim , Kaufmann Lob
Mainzer ist aus der Gesellschaft ausgetreten und
tritt an dessen Stelle Kaufmann Benny Mainzerin Mannheim als zur Firmenzeichnung gleichberech¬tigter Theilhaber in die Gesellschaft ein.

Mannheim , den 29 . Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
E .969c . Mannheim . In das FirmenregisterO .Z . 336 wurde unterm Heutigen laut Beschluß vom

gleichen Tage , Nr . 398, eingetragen :
Die dem vr . Richard Espenschied für die Firma

„ I - F . Espenschied " dahier ertheilte Prokura ist er-
l .' schen ; dagegen wurde vr . Friedrich Briegleb als
Prokurist bestellt .

Mannheim , dm 30 . Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
G . 31 . Mannheim . In das Handelsregisterwurde unterm Heurigen eingeiragen :
1) O .Z. 167 de« Firm .Reg.

Die Firma „ Aug. Oppenheimer " bahier
ist erloschen .

2) O .Z , 417 des Ges.Reg.
Firma : „ Oppenheimer u. Ullrich " in

Mannheim . Die zur Firmenzeichnung und
Vertretung der GesellfchLft nach Außen gleichbe -
rechrigterr Theilhaber dieser mit Sitz dahier un¬
term 1. Januar 1872 errichteren offenen Han¬
delsgesellschaft sind die beiden dahier wohnhaften
Kausleut« August Oppenheimer und Ludwig
Ullrich .

3) O .Z . 418 de« Ges Reg.
Firma : „ Höber u. Mandelbaum " in

Mannheim . Die beiden zur Vertretung diesermit Sitz dahier unterm 1 . l. M . errichteten offe¬
nen Handelsgesellschaftund zur Firmcnzeichnung
gleichberechtigten Theilhaber sind : 1 ) Theodor
Höber . Kaufmann dahier, und 2) Gustav
Mandelbau ur , Kaufmann von Frankenthal ,wohnhaft dahier.

Mannheim , den 4. I inuar 1872 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Ullrich .
KtrafrechtSpstege.

Ladung « ouv Fahndung « .
G .6. Nr . 602 . Mannheim . Joseph Reuth -

meier von Mühlbühl in Obrrsranken wird hiermit
des gefährlichenDiebstahls, verübt am 20. November
v. I . dahier z. N . der Marie Fink von Kleinsteinbach,
beschuldigt .

Derselbe wird ausgefordekt, sich
innerhalb 14 Lagen

dahier zu stellen , widrigenfalls das Unheil nach Lageder Akten gefällt würbe.
Mannheim , den 2 . Januar 1872 .

Großh . bad. Amtsgericht.
v Buol .

G .42 . Nr . 404 . Heidelberg . Am 19.
Dezember v . Js . entnahm ein Frauenzimmer , besten
Signalement folgt , aus einem Ellenwaarenladen
dahier unter falscher Vorspiegelung folgende Stoffe :

1 ) 20 Ellen rothbrauner schräg gerippter Wollen¬
stoff, sog . Diagonal ;

2) 2 Ellen sog. Lama ;
3) 3 Ellen englischer Futterstoff ;
4) 2 Ellen schwarzer Orleans ;
5) '

4 Ellen pevse östisl 4e Isine ; und
6) 1 rothe Unterjacke von Wolle.
Wir bitten , auf das Entwendete und das betr .

Frauenzimmer zu fahnden und Letzteres im Betre¬
tungsfalle anher vorzuführen .

Signalement :
DaS betr. Frauenzimmer ist 36 bis 38 Jahre alt,von mittlerer Größe , untersetzt, hat blasse Gesichts¬

farbe und trägt gewölbten Scheitel.
Dasselbe trug ein dunkles Kleid , dunkle Jacke,kurzen Mantel und hatte ein weißes Shwälchen um

den Hals .
Heidelberg, den 2 . Januar 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
I . Süpfle .

G .27 . Nr . 105 . Heidelberg . Die Rekruten
Josef Rochus von Weinheim, geboren den 9. Fe¬bruar 1851,

Johann Suhl von Mauer , Amis Heidelberg , ge¬boren den 14 . November 1851,
Johann Peter Schmitt von Weinheim, geborenden 23. April 1851,
Heinrich Weickel von Großsachsen, Amts Wein-

Heim, geboren den 30. Oktober 1851 , und
Josef Woll von Stettfel », Amts Bruchsal, geborenden 27 . April 1850 , deren Aufenthaltsort zur Zeitnicht ermittelt werden konnte , werden hiermit ausge-

forderl, sich
innerhalb . 4 Wochen ,vom Heutigen an , bei diesseitigem Landwehr - Bezirks-Eommando zu gestellen , widrigenfalls das Abwcseu-

heitsverfahren gegen dieselben nngelcitet werde» wird.
Heidelberg, den 6. Januar 1872.

Königliches
Bezirks- Commando des 2 . Bataillons (Heidelberg)2 badischer : Landwehr-Regiments Nr . 110.

llrttzeilSvcrksnruagea .
G .38. J .Nr . 43 . Rastatt . Durch bestätigtes

kriegsgerichtliches Urtheil vom 21 . v . Mis . wurde derMusketier des König ! . 3 . badilchen Infanterieregi¬ments Nr . 111 Jakob Schaudt von Königsbach,Amts Durlach , der Desertion für schuldig erklärt und
zu einer Geldstrafe von zweihundert Gulden verurth ilt .Hiervon geschieht dem Flüchtigen aus diesem WegeEröffnung .

Rastatt , den 6. Januar 1872.
Köntgl . Garnisons -Gericht der Festung Rastatt .

Waag , Rehm ,Generallieutenant und Oberauditeur .Goirverneur .
G .20. Nr . 776 . Villingen . In Anklagesa-

chen gegen Simon Perg her von Fclgaria , wegenFälschung einer Privaturkunde aus Gewinnsucht,wurde durch diesseitiges Urtheil vom Heutigen za Rechterkannt :
Der Angeklagte Simon Pergher von Fol -

garia sei der Fälschung einer Privaturkunde aus

Gewim such » . ve ' ül? unter d - m Stra 'mildc-
rsngSgrnute oeS 8 431 des St . G . D . schuleig .und drßhalb in « ne Amisgesangnißflrase von4 Wochen, in eine Geldstrafe von fünf Gulden ,
welche im Falle der Ur.beidringlichkeit in eine
weitere Amtsgesänguißstrafe von 2 Tage» ver¬wandelt wirb, sowie in die Kotten des Strafver¬
fahren« und der Unheil - Vollstreckung zu verur -
theilen .

V . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit öf¬fentlich verkündet.
Villingen , den 28 . Dez -mber 1871.

Großh . bad . KrciSgerickt, Strafkammer .
B a s s « r >u a n n.

Knoblauch .G .30 . Nr . 734 . Villingen . I . A.S . gegenMichael Bertel to von Roccorio wegen Diebstahlsund gegenJoharm Fiorio vonVandadiFronte wegen
Begünstigung , wurde heute auf gepflogene Haupt¬
verhandlung durch Urtheil zu Recht erkannt : Der
Angeklagte Michael Verleit » von Roccorio seides gemeinen Diebstahls im Betrag von 45 fl . 8 kr. ,der AngeklagteJohann Fiorio von Banda di Fronteder Begünstigung dieses Verbrechens schuldig , und
deßhalb Elfterer in eine durch 4 Tage Hungerkost
geschärfte Kreisgefängnißstrafe von 4 Monaten , Letz¬terer in eine AmtSgesängnißstrafe von 4 Tagen ,Bertctto in Vw, Fiorio in 1, , der Kosten des
Strafverfahrens unter sammtverbindlichcr Haftbar¬keit des Elfteren für deren ganzen Betrag , und
Jeder derselben in die Kosten seiner Straferstehungzu verurthcilen . D . R . W . Dies wird dem flüch¬
tigen Michael Bertett » hiermit bekannt gemacht .

Villingen , den 28 . Dezember 1871 .
Großh . bad. Kreisgericht. Strafkammer .

Bassermann .
Knobl a u ch.

BerwaltungSsaches .
« »Sküudigung riuer isr . ReligionSschulstelle.

F .657 . Nr . 1 . Merchingen . Die Stelle eines
Religionslehres , Verlängere und Schächter» bei der
isr . Gemeinde Hochhausm a. d. Tauber wird hierdurchmit einem festen Gehalte von 275 fl . , freier Wohnung,
Schulgeld und den aus dem Schächter- und Boriänger -
dienste entfallenden Nebeneinkünften . veranschlagt zu275 fl ., öffentlich auSgekündigt. Meldungen sind an
die Unterzeichnete Stelle zu richten.

Merchingen , ten 3 Januar 1872.
Die Vrrw . de« Bez .- Rabbinsr « Tauberbischvssheim.

F l ehinger .
Vermischte Bekanntmachungen.

F .634 . Lörrach .

Steigerungs-
Ankündigung .

_ _ Mit obervonnundschaft-
licher Genehmigung lassen die Erben des Mechanikers
Reinhard Braun und dessen Wittwe

am Dienstag den 30 . Januar d . I .,
Vormittags 9 1l. hr ,

auf dem Rathhause dahier
folgende Liegenschaften öffentlich versteigern:

1.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Keller

und Hofraum und Oekvnvmiegebäude im
Hof, sodann ein dreistöckiges Hintergebäude
mit sechs Wohnungen und gewölbtem
Keller, das ganze Anwesen an der Basler
Straße dahier , neben Schneidermeister
Schöpflin und Hutmacher Achilles Rein¬
hart . Anschlag . 13,000 fl.

2 .
90 Ruthen Reben im Leuselhard, neben

Karl Friedrich Wiedmer und Anwender.
Anschlag . 380 fl.

3.
47 Ruthen Acker auf dem Riederfeld,neben Reinhard Vogelbach und Jakob

Rupp . Anschlag . 300 fl.
4. "

194 Ruthen 30 Fuß Reben in der
Halten , neben Michael Ehrlcr , Kiefer,Dreier Wittwe , Jakob Reif und Katha¬
rina Müller . Anschlag . 700 fl.

5.
47 Ruihen Küchengarten auf dem Brühl ,neben A. Litterst und sich selbst . Anschlag 650 fl.

6 .
48 Ruthen Küchengarten allda, neben

sich selbst und dem Graben . Anschlag . 650 fl.
7.

57 Ruthen Reben im obern Leuselhard,neben Josef Hagin alt und dem Weg.
Anschlag . 300 fl.

1 Viertel 9 Ruthen Reben und Ge-
länd im Scbarrbrunnen , neben Friedrich
Holdermann und Johann Siegrist . An¬
schlag . 400 fl.

9.
14 >/r Ruthen Reben im mittleren

Scharrbrunnen , neben Metzger Winter
und Hutmacher Müller . Anschlag . . 56 fl.

10.
1 Morgen 1 Viertel 50 Ruthen Mat¬

ten bei den vier Brettern , neben Karl
Greiner und dem ersten Hauptgraben .
Anschlag . 1,485 fl .11 .

18 Ruthen Reben im hintern Leusel-
hard , neben sich selbst und C . F . Wen-
ner's Wittwe . Anschlag . . . . . 90 fl.12 .

36 Ruthen Reben im Leuselhard, neben
sich selbst und Abraham Sütterlin . An¬
schlag . 196 fl.13.

60 Ruthen Grasland im hintern Leu¬
selhard, neben Jvh . Martin Wittwe und
Stettener Banngrenze . Anschlag . . . 32 fl.Lörrach, den 4 . Januar 1872.

Der Großh . Notar
_ Huber .

F .623 . G r i e ß e n.

Liegenschafts -Ver¬
steigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Theo¬dor Wagner von der Gnggcnmühle , Gemeinde Ho -
henihengen, am

Donnerstag den 1 . Februar 1872 ,

Nachmittag « 3 Nhr ,im Raihhause zu Hohenthengennachbenannte Liegenschaften einer II öffentlichen Ver-
steigerung mit D m ausgesetzt. daß der endgMge Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzung- Preis .tzich nichterreicht wird .

Die zu versteigernden Liegenschaften sind :Nr . 1 . Haus Nr . 88 . ei» zweistöckiges
Wohnhaus mit Mühle - Einrichtungund Wafferrechte, sog. Guggenmühle ,mit Holzremir am Haus und zugehö¬
riger Scheuer und Stallung , Speicher ,mit gewölbtem Keller und ein m
Waschhaus , sammt Haus - und Hof¬
raum mit

ca . 5 Ruihen Würzgarten hinter
der Scheuer ,

ca. 5 Ruthen Würzgatten beim -
Waschhaus,

ferner
Flb . Nr . 2246. 2 Viertel 74 Ru¬

then Baumgarten beim Hausund

ihm Hanffeld unt rhalb ter Mühle ,zusammen tarirt . 5M0 fl.Nr . 2. Flb . Nr . 2247 , 48 „ . 49 . 13 Vier¬tel 63 Ruthen Acker ob der Scheuer 1350 fl.Nr . 3 . Flb . Nr . 492. 60 Rüchen Rebenrb dem Troltenaui . 120 fl.Nr . 4 . Flb . Nr . 2293 1 Viertel 64 Ru¬
then Acker im Juck Iiberg . . . . 100 fl.Nr . 5. Flb. Nr . 2323 . 2 Viertel 59 Ru¬
then 50 Fuß Acker im Jucken . . . 200 fl.Gemarkung Lienheim .Nr . 6 . 2 Viertel Acker im Tbürnenweier . 60 fl.Nr . 7. 8 Morgen 2 Viertel Wiesen in der
Lang- und Bruckwies . 1600 fl.Nr . 8 . ca . 6 Vier :el Walbgebüschiw äuße¬ren Leh . . . . . . . . . . 200 fl.

Summa . 9250 fl.Hievon erhält die an unbekannten Orten wohnendePfandgläubigeiin , Fridolin Waaner 's Wittwe vo«
Hohenihengen , zu ihrem Wissen und BenehmenNachricht.

Grießen , den 22 . Dezember 1871.
Der Vollstreckungsbeamie:

Faul , Notar .
F .631. 1. D u r l a ch.W8V Hausversteigerung.

Die Erben der verlebten Frau Johann PeterReichardt Wittwe , Katharina , geborene Bürckvon hier , lassen ihr eigenthümliches Wohnhaus mit
Zugehörde in Durlach am :

Montag den 29 . Januar 1872 ,
Nachmittags 3 Uhr ,im hiesigen Raihhause mittelst öffentlicher Verstei¬

gerung znm Verkauft bringen .
Das zu einer Herrschaftswohnung geeigneteAnwesen ist im schönsten Theile der Stadt am Schloß¬platze neben Herrn Oberstlicntenant Koch und FrauWittwe Grimm gelegm , niit allen BequemlichkeitenauSgestattet und in sehr gutem Zustande erhalten .Dasselbe besteht in einem zweistöckigen Wohnhausmit Balkon , enthaltend im unteren Stocke 5 Zim¬mer mit Alkoven und Küche , im zweiten Stocke 1Salon , 5 Zimmer mit Alkoven und Küche , im Dach¬stocke 5 Mansarden und große Speicherräume , sowie

sich auch unter dem Hause 3 geräumige Keller be¬finden.
Außer besonders stehender Waschküche mit Belve¬dere gehört zu dem Hcrrschastshaus ein Hinterge¬bäude mit Stallung , Scheuer und Holzremift, sodannHofraum mit Brunnen und ein großer Obst- und

Ziergarten , dessen auf die Sophienstraße stoßenderTheil zu Bauplätzen verwendet werben kann.Die sehr günstigen Kausbedingungen können beidem Unterzeichneten — Kronenstraße Nr . 9 — ein-
geschen werde ».

Durlach, den 4 . Januar 1872.
Der Großh . Notar

H . Buch .
F .653. 1 . Lenzkirch .

Holzversteigerung.
Die Fürstlich Fürstenbergische Forstei Lenzkirchversteigert:

Montag den 15 . Januar d. I -,
Vormittags 9 Uhr ,im Wirthshau « in Grünwald aus den FürstlichenWaldungen Stalleggerwald , Grimmelwald , Hochwaldund Olpenhütte : 33 Buchenstämme mit 1240 C/ „158 Tannenstämme I . Klasse mit 10,343 C. ' , 393

Tannenstämme mit 14,452 C. ' , 253 TannenstämmeIII . Klasse mit 4980 C/ , 45 Tannenklötze 1. Klaffemit 2396 E/ , 483 Tannenklötze H . Klaffe mit
12,185 C -' , 883 Tannenklötze III . Klaffe mit
10,876 C/ , 11 Deicheln , 2 Gerüststangen , 23V«Klafter Schindeln und Daubenholz , 9V» Klafterbuchenes und 442V, Klafter tannenes Brennholz ;Dienstag den 16 . Januar d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,in der Post in Lenzkirch aus den Fürstlichen Wal¬
dungen Kreuzschachen , Leimgrubenschachen , Harth ,Neustädter Kohlwald , Schindlendobel , Ahorn , Fisch¬bach , Weiherhalde und Kappler Kohlwald : 147
Tannenstämme I . Klasse mit 9606 C/ , 360 Tannen -
stämme II . Klasse mit 12,562 C .' , 242 TannenstämmeIII . Klasse mit 4126 C. ', 51 Tannenklötze I . Klaffemit 2675 C. ' , 504 Tannenklötze II . Klasse mit13,643 C/ , 379 Tannenklötze III . Klaffe mit4579 C. ', 98 Gerüststangen , 1 Klafter Schindelhohund 257' /» Klafter tannenes Brennholz ;

Mittwoch den 17. Januar d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,im Löwenwirthshauft in AltglaShütt .n aus den Fürst¬lichen Waldungen Reiterswie «, Windg'

fLll und Titi -
scewald : 7 Buchenstämme mit 215 C.', 1 Tannen -
st«mm I . Klaffe mit 75 C.' , 17 Tannenstämme II .Klasse mit 485 C.

'
, 15 Tannenstämme III . Klaffemit 255 C.' , 40 tanncne Klötze 1 . Klasse mit2215 C.

'
, 181 tannene Klötze II . Klasse mit 4359 C. ',912 tannene Klötze III . Klasse mit 9953 E . ' , '/ ,Klafter Schindelnhclz, 2- Klafter buchenes und 315 ' /»Klafter tannenes Brennholz.

Das Holz wird von den Waldhütern Schwörer in
Göschweiler, Willmann in Hvlzschlag , Bernauer in
Schwende, Amann in Windg'fäll und Kleiser in
Kappel auf Verlang « vorgezeigt. Zahlungsfrist bis1 . August 1872.
. Lenzkirch , den 7. Januar 1872.

Fürstl . Fürstend . Forstei.
L i n d n e r.

Druck und Verlag der G. Brann ' schen Hofbuchdruckerei .
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